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Liebe Mitglieder, 
liebe Japanfreunde, 

der Sommer ist endgültig vorbei. Der goldene Oktober zeigt seine schönste Seite. Ich hoffe, Ihnen 
allen geht es gut. 

Gleich nach der Sommerpause ging es los mit der letzten Phase der Vorbereitung für den Besuch 
der Schüler-Delegation aus Toyohashi und den Besuch der Kirschblütenkönigin aus Japan sowie 
den „JAPAN-Tag“ auf der Landesgartenschau in Wolfsburg und den Empfang im Ritz-Carlton. So 
viele Veranstaltungen hintereinander. Die Koordination bedarf eines kühlen Kopfes.  

Am 18. August kam die Schüler-Delegation aus Toyohashi mit 29 Personen in Langenhagen an. 
Ein kleines Empfangskomitee unserer DJG mit dem Vertreter des Ratsgymnasiums erwartete die 
Gruppe am Flughafen, aber ein straffes Besuchsprogramm wartete auf die Trommlergruppe vom 
19. bis 21. August. Bei allen Konzerten begeisterten sie das Publikum mit ihrem Trommelspiel und 
ihrem Enthusiasmus. Es war buchstäblich eine tolle Begegnung der deutsch-japanischen Jugend. 

Der Besuch der Kirschblütenkönigin Frau Reina Mochizuki  und der Direktorin der „Japan Cherry 
Blossom Association“ Frau Sonoko Kudo  folgte zwei Wochen später am 3.9.04. Am nächsten 

Tag war die genaue Abstimmung des Ablaufs für den 5. und 6. September. 
Danach war die Vorbereitung perfekt.     

Am Japan-Tag konnten wir zum ersten Mal den neuen Aufsteller der DJG auf 
der Bühne präsentieren. Wir waren sehr froh, dass er termingerecht - zwei 
Tage vorher - fertiggestellt wurde. Er wird die DJG bei zukünftigen 
Veranstaltungen immer begleiten.  
Unser Mitglied, Frau Yoko Haneda  hat das Design des Aufstellers 
übernommen. Die Nationalblume Japans, Sakura mit dem Zweig, ziert die 
Sonne (Hinomaru) und mit der Farbe der Schrift „DJG“ in schwarz, rot, gold 
wird die Verbindung zu Deutschland assoziiert. Das Ergebnis kann sich 
wirklich sehen lassen. Wir danken an dieser Stelle Frau Haneda für Ihre 
künstlerische Unterstützung ganz herzlich.      

Den Abschluss des JAPAN-Tages und des Besuches der Kirschblütenkönigin 
feierten wir gebührend mit insgesamt 135 Gästen im Hotel Ritz-Carlton. Das 
Ambiente passte und die Stimmung war gut. Es war ein fröhlicher Abend und 

wir bekamen viel Beifall und Zuspruch von den Anwesenden für die gelungenen Veranstaltungen.   
Wenn ich auf die Tage zurückblicke, war die Präsenz Japans in Wolfsburg allgegenwärtig. Es war 
einfach toll, dass wir anlässlich der Landesgartenschau JAPAN in dieser Art und Weise 
präsentieren konnten und durften.      
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Nun befinden wir uns schon im 4. Quartal des Jahres 2004. Das heißt, unsere Veranstaltungsreihe 
neigt sich dem Ende zu. Geplant ist noch der Kamihimo-Workshop am 23.10.04 in Wolfsburg. Ein 
weiterer Workshop soll im November in Braunschweig folgen. Lesen Sie dazu bitte die Rubrik 
„Programm-Vorschau“.  

Ich freue mich, dass sich wieder viele der neuen Mitglieder hier mit Fotos im Rundbrief persönlich 
vorstellen. So haben Sie die Möglichkeit, sie bei einer der nächsten Veranstaltungen sofort zu 
erkennen und der Kontakt kann dadurch einfacher hergestellt werden.  

Da wir dabei sind, ein neues Deckblatt für den Rundbrief zu entwerfen, habe ich für diese 
Ausgabe einfach ein Bild eines besonderen Ereignisses – nämlich der Besuch der 
Kirschblütenkönigin – genommen. Ich hoffe, Ihnen gefällt dieser Einfall und ich wünsche Ihnen viel 
Spaß beim Lesen. 

Ihre 
Teruko Balogh 

      

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder herzlich!!  
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Ehepaar Dorothea und Jens Aschenbruck aus Vorsfelde  stellt sich vor. 
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Nachdem wir schon im Juni-Rundbrief als neue Mitglieder herzlich begrüßt wurden, ist es jetzt an 
der Zeit uns selbst vorzustellen: 

Wir sind Dorothea und Jens Aschenbruck , beide 
gebürtige Wolfsburger, wohnen in 
Wolfsburg/Vorsfelde und haben zwei Kinder, Anika
(17) und Tim (14). 

Ja, und unsere Beziehungen zu Japan haben sich 
eigentlich über unsere Tochter aufgebaut. Sie ist 
Schülerin am Ratsgymnasium Wolfsburg und 
Teilnehmerin der Folk-AG. Im vergangenen Jahr 
habe ich, Dorothea Aschenbruck, als Begleiterin der 
Folk-AG Schülergruppe, an der Austauschaktivität 
mit der Partnerschule „Yutakagaoka High School, Toyohashi“ teilgenommen.  
Ein ausführlicher Bericht über diese Reise, war im September-Rundbrief 2003 zu lesen. 
Über unsere Erlebnisberichte und während der Erstellung eines Films, über diese zwei 
beeindruckenden Wochen, wurde auch mein Mann immer interessierter, wenn es um das Thema 
„Japan“ ging. 
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Viele Mails von und nach Toyohashi zeigten, dass dies nicht nur ein flüchtiger Kontakt in ein so 
fernes Land war. Bestätigt wurde dies noch einmal, als sich für die erste Woche im März dieses 
Jahres Anika’s Gastfamilie aus Toyohashi zu einem Besuch bei uns anmeldete. Wir erlebten 
herrliche und unvergessliche Tage miteinander, ausgefüllt u. a. mit einem „Wellcome-Konzert“ der 
Folk-AG und anschließender Party, Ausflügen nach Berlin und in den Harz, sowie der Besuch zur 
Veranstaltung der DJG am 07.März in Braunschweig, zum deutsch-japanischen Liederabend.  

So richtig aufregend aber wurde es für unsere Familie dann noch einmal im August! 
Denn am 14.08. verabschiedeten wir unsere Tochter, die sich zwischenzeitlich entschlossen hatte, 
das 11. Schuljahr in Japan/Hokkaido zu verbringen. Zu ihrem großen Bedauern, begrüßten wir 
unsere Gasttochter aus Nagasaki, die für diese Zeit ihren Platz in unserer Familie einnimmt,  erst 
drei Tage nach ihrer Abreise. Am darauf folgenden Tag, dem 18.08., empfingen wir unsere zweite 
japanische Gasttochter, die bis zum 22.August mit der Trommlergruppe der Yutakagaoka High 
School, das Ratsgymnasium besuchte. 

So hatten wir keine Zeit für eventuelle Abschiedstränen, haben uns an die neu entstandenen  
Lebensumstände schnell gewöhnt und sind glücklich über die Möglichkeiten, dass sich die eben 
doch so unterschiedlichen Kulturen kennen lernen dürfen.
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Familie Bremer aus Sassenburg stellt sich vor. 
�)�6�.�f�I�^�#�÷
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Wir stammen aus der Nähe von Oldenburg und 
sind 1995 dem Ruf von Volkswagen in die 
Region gefolgt. Unser Bezug zu Japan 
entstand in einer dreijährigen Tätigkeit für 
Volkswagen beim VTT (Volkswagen Technical 
Representative Tokyo).  

Wie vielleicht viele, die bislang wenig mit Japan 
zu tun hatten, haben wir zunächst geschluckt, 
als uns der Vorschlag unterbreitet wurde doch 
für drei Jahre nach Japan zu gehen. Wenn man 
in der Volkswagen-Welt ins Ausland möchte, 
denkt man eher an Mexiko, China oder 
Brasilien, jedoch nicht an Japan. Nach näherer 

Beschäftigung mit dem Thema waren wir jedoch fasziniert und haben uns auf das Abenteuer 
eingelassen. Wir haben es nicht bereut. Die 3 Jahre in Tokyo sind wie im Fluge vergangen. 
Nach der Rückkehr im Juni dieses Jahres sind wir sehr schnell wieder in den deutschen Trott 
hinein geraten, was sehr schade ist. Wir hoffen, dass die Mitgliedschaft in der DJG ein wenig hilft 
die Erinnerungen an Japan wach zu halten. 
Vielleicht können wir ja an anderer Stelle mal von unseren Erfahrungen in Japan berichten. 
��
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Herr Maik Emmerlich aus Wildenfels, Student, stellt  sich vor. 
�g���^�:�f�H���^�,�g���^�:�f�H���^�,�g���^�:�f�H���^�,�g���^�:�f�H���^�,�÷
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z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z)D�Æ&«
z�•�•�•�•��������

Verehrte Mitglieder der Deutsch-Japanischen Gesellschaft,  

ich möchte mich Ihnen hiermit als neues Mitglied vorstellen und
auf zwei Fragen antworten, die sicherlich als angebracht erscheinen.  
1. Was fasziniert mich so an Japan? und 
2. Was bedeutet mir die Mitgliedschaft in der Deutsch-Japanischen 
Gesellschaft? 

1. Frage: Was fasziniert mich so an Japan? 
  
Ich glaube, dass jedem „Japan-Interessierten“ auf die Frage nach 
einem Grund für die Faszination an Japan, die Antworten nur so  
„heraussprudeln“ würden. Auch für mich gibt es eine ganze Reihe 
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von Gründen. Allerdings möchte ich mich in einigen wenigen Absätzen auf die wesentlichen 
Aspekte beschränken. 
Zunächst zeichnet mich eine natürliche Offenheit und Toleranz gegenüber fremden Kulturen aus. 
Ich bin neugierig und sehe es als persönliche Bereicherung an, über die Landesgrenzen hinweg 
Erfahrungen zu sammeln und mich mit Menschen anderer Nationalitäten auszutauschen. Ich habe 
mehrere Monate bei einer marokkanischen Gastfamilie verbracht und dort viele interessante 
Einblicke in den orientalischen Kulturkreis bekommen.  
Doch mein Herz hängt an Japan - für mich ein Land voller Gegensätze und doch voller Harmonie. 
Es fällt mir schwer diesen vermeintlichen Widerspruch mit Worten aufzulösen oder zu erklären. 
Meiner Meinung nach kann man das nur, wenn man selbst längere Zeit in Japan verbracht hat und 
„Land und Leute“ kennen gelernt hat. Das ist eine Erfahrung, die ich bisher leider noch nicht 
machen konnte. 

Trotzdem fühle ich mich auf eine wundersame Weise mit Japan verbunden. Eine Erklärung dafür 
könnte die Freundlichkeit und die Ausstrahlung der Menschen aus dem „Land der aufgehenden 
Sonne“ sein. Eine andere Erklärung wäre die Schönheit und Vielfalt der Natur des Inselstaates. 
Bemerkenswert ist aber auch die hohe Kunstfertigkeit der Japaner, die sich in vielen Bereichen 
der Gesellschaft widerspiegelt. Letztlich kann ich aber keinen dieser Gründe als die Ursache für 
diese Faszination erklären. 

Ich glaube, es ist wie mit einem Gemälde, das nur in seiner Gesamtheit betrachtet, bestimmte 
Emotionen bei seinem Betrachter auslöst. In diesem Sinne ist es mein Ziel, möglichst viele 
Eindrücke zu sammeln, um mein „Bild“ über Japan Schritt für Schritt zu komplettieren.  

2. Frage: Was bedeutet mir die Mitgliedschaft in de r Deutsch-Japanischen Gesellschaft? 

Die Deutsch-Japanische Gesellschaft ist eine Brücke zwischen zwei Kulturen und für mich ein 
Weg zu dem oben angesprochenen „Bild“. Sie bietet mir durch verschiedene Veranstaltungen und 
Informationsmaterial die Möglichkeit, zu einem tieferen Verständnis Japans zu gelangen. Zudem 
eröffnen sich für mich Möglichkeiten, um Kontakte zu knüpfen und Menschen kennen zu lernen, 
die bereits in Japan waren und daher über viele nützliche Informationen verfügen. Dadurch kann 
ich meinen eigenen Horizont erweitern. 

Schließlich möchte ich mich noch ganz herzlich bei Frau Balogh  für die bisherige Hilfe und das 
Engagement bedanken, mich bei meinem geplanten Japanaufenthalt zu unterstützen. Ich würde 
gerne ein Semester an einer japanischen Universität studieren und anschließend ein 
Praxissemester in einem japanischen Unternehmen absolvieren. Ich hoffe sehr, dass diese 
Bemühungen von Erfolg gekrönt sind. Es wäre mir eine große Freude der DJG anschließend über 
meine Erlebnisse und gesammelten Erfahrungen zu berichten. 
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Interesse an Japan - Familie Listl aus Vorsfelde st ellt sich vor. 
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Bei der „Einschulung“ unseres Sohnes, Marvin , in die 
siebte Klasse des Ratsgymnasiums Wolfsburg vor zwei 
Jahren hat sich die Folk-AG mit einigen Musikstücken 
präsentiert. Dies gefiel Marvin so gut, dass er mit seiner 
Klarinette fortan dort mitspielte. Es dauerte nicht lange, da 
erzählte er uns, die Folk-AG würde nach Japan fliegen.
„Ja, ja, natürlich, nach Japan!“ bekam er ungläubig zur
Antwort.  „Doch, wirklich!“ betonte er.  

Und tatsächlich, nach ein paar weiteren Wochen erhielten
wir von der Schule die Mitteilung, dass die Folk-AG „eine 
weite Reise“ nach Japan plant. Wir Eltern sind seinerzeit 
lediglich bis zum Steinhuder Meer gefahren und unser 12- 
bzw. dann 13-jähriger Sohn sollte mal eben nach Japan 
reisen. Die Planungen wurden in die Tat umgesetzt. Die 
Reise fand statt und Marvin kam wie in Trance wieder. Er 
erzählte und erzählte und erzählte... Seine Begeisterung 
weckte unser gemeinsames Interesse an Japan (Land, 

Leute, Kultur,...). 
Ein großartiges Erlebnis für uns als Familie war natürlich die Begegnung mit der Taiko-Tommler-
Gruppe von der Yutakagaoka Highschool Toyohashi im August 2004! Viel Freude hatten wir auch 
beim Japan-Tag im September 2004 in der LaGa. Mit dem japanisch-sprechenden Tour-Guide der 
Autostadt haben wir Kontakt aufgenommen. Daraus ergab sich u. a., dass mit dessen Hilfe Marvin 
seinen Mitschülern die Tee-Zeremonie als benotetes Referat vorgestellt hat. 
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Für die Zukunft können wir uns lediglich nur noch Mühe geben, den Kontakt zu „unseren“ 
Gastschülerinnen zu halten. Auch besteht weiterhin Kontakt zu Marvin’s Gastfamilie in Japan und 
weiteren damals kennen gelernten Schülern der Yutakagaoka Highschool. 

Diesen Verlauf hätten wir niemals für möglich gehal ten! 

Und nun zu uns selbst:
Bernhard Listl , geb. am 27.08.1965 in Kelheim / Bayern 
Hobbies: Tischtennis, Tanzen 
Anita Listl , geb.am 18.02.1965 in Calsruhe / Polen 
Hobbies: Gitarre spielen, mit den Kindern gemeinsam musizieren, Singen bei „Makrometrik“ 
(kirchliche Band), Tanzen 
Marvin Listl , geb. 04.06.1990 in Braunschweig 
9. Klasse Ratsgymnasium Wolfsburg 
Hobbies: Klarinette spielen, Singen im Jugendchor „the little voice“, 
Musizieren in der Folk-AG Ratsgymnasium, Tischtennis 
Samira Listl , geb. 05.02.1993 in Braunschweig 
6. Klasse Ratsgymnasium Wolfsburg 
Hobbies: Querflöte spielen, Singen im Jugendchor „the little voice“, 
Musizieren in der Folk-AG Ratsgymnasium, Schwimmen, 
Jazzdance                   *Marvin und Samira am Japan-Tag auf der 
Lagabühne 
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Herr Ulrich Scheja aus Wolfsburg stellt sich vor. 
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Ich heiße Ulrich Scheja  und bin 52 Jahre alt. Ich bin verheiratet und habe zwei erwachsene 
Söhne. Meine Arbeit als Lehrer macht mir viel Freude; sie hat mehrere Standbeine: Zum einen bin 
ich am Studienseminar Wolfsburg als Fachleiter für Mathematik für die Ausbildung junger Lehrer 
verantwortlich, zum anderen unterrichte ich am 
Ratsgymnasium Wolfsburg Mathematik und Physik. Seit 
mehr als 20 Jahren leite ich die FOLK-AG, in der Schüler 
aus allen Jahrgängen in ihrer Freizeit gemeinsam singen
und musizieren. 
�
Ende 2001 setzte mein Schulleiter, Herr OStD Musick,  den 
FOLK-AG Schülern und mir „den Floh ins Ohr“, eine 
musikalische Austauschreise nach Japan vorzubereiten und 
durchzuführen.  
Früh wurde Frau Balogh  in die Planungen eingeweiht. 
Aufgrund ihrer Initiative und ihrer Kontakte wuchs aus 
Träumen die Wirklichkeit: Im Juli 2003 starteten 18 Schüler 
und zwei Begleiter des Ratsgymnasiums Wolfsburg zu einer
zweiwöchigen Reise nach Toyohashi, die allen Teilnehmern 
in unvergesslicher Erinnerung bleiben wird.  
Die menschlichen Begegnungen, z. B. in der Yutakagaoka
Highschool und in den Gastfamilien, der kulturelle 
Austausch bei mehreren Konzerten und das von Herrn 
Nishijima  organisierte, intensive Sightseeing und  
Erkundungsprogramm haben uns eine Fülle von 
ergreifenden Impressionen beschert.  

Im August 2004 kam es dann zum Wiedersehen in  �� ��
*nicht verwechseln, vorne rechts ist H. Scheja.

Deutschland: 24 Trommlerinnen der japanischen Highschool besuchten �� ��
uns unter der Leitung ihres Direktors, Herrn Ogawa, und ihres Leiters, Herrn Watanabe.  �

Mein Eintritt in die DJG geschieht im direkten Zusammenhang mit den oben geschilderten 
Austauschaktivitäten. Ich bin sehr dankbar für das, was Vertreter dieser Organisation sowohl in 
Deutschland als auch in Japan für unser Projekt geleistet haben. Sie haben dies getan ohne 
vorherige „Qualitätsprüfung“ - einfach im Vertrauen darauf, dass meine Gruppe in der Lage sein 
wird, deutsche Lebensart und Kultur angemessen zu repräsentieren. So ist in der Begegnung 
junger Menschen aus den beiden so weit voneinander entfernten Ländern Völkerverständigung in 
einer besonders fröhlichen und intensiven Form greifbar geworden. Herzlichen Dank!  
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Über den Besuch der Trommelgruppe von der Toyohashi  Yutakagaoka High school 
vom 18. August bis 22. August 2004 in Wolfsburg ber ichtet Angelika Benesch. 

/>
�7��^�z�%9O
d�y
ö%µ�Å/>
�7��^�z�%9O
d�y
ö%µ�Å/>
�7��^�z�%9O
d�y
ö%µ�Å/>
�7��^�z�%9O
d�y
ö%µ�Å9ä9ä9ä9ä�¬�¬�¬�¬9Ý9ä9Ý9ä9Ý9ä9Ý9ä�ã�ã�ã�ã�Æ���Æ���Æ���Æ��9Þ9Þ9Þ9Þ9Þ9Þ9Þ9Þ�ã�ã�ã�ã�ù�â�ù�â�ù�â�ù�â�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#�g���^�H�,�I�^�#.0�ç .0�ç.0�ç.0�ç�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á��������
���f�%�]�����f�%�]�����f�%�]�����f�%�]���n �n�n�n�L�@�6�*�X�L�@�6�*�X�L�@�6�*�X�L�@�6�*�X�é�é�é�é�_�P�o�;�_�P�o�;�_�P�o�;�_�P�o�;�� ������

Es war schon ein besonderes Erlebnis, die 24 Schüler -  genau gesagt 23 Schülerinnen und 
einen Schüler - am Flughafen Hannover Langenhagen in Empfang zu nehmen. Eine Abordnung 
der DJG (Ehepaar Balogh  und Ehepaar Markgraf ) 
des Ratsgymnasiums (Frau Aschenbruck  und Herr 
Scheja ) standen am Flughafen bereit. Ein 
gecharterter Reisebus aus Berlin inklusive Anhänger 
für die Trommeln und weiteren Instrumente und eine 
japanischen Reiseleitung aus Köln, Frau Oshio-
Maasen,  erwarteten die japanische Delegation. 
Nachdem die Trommeln im Anhänger verstaut und 
die Gäste ins Fahrzeug eingestiegen waren, ging es 
dann direkt in Richtung Wolfsburg.   

Für die japanischen Gäste waren die ersten Eindrücke der
Region - trotz großer Müdigkeit - besonders interessant, ein 
Blickfang waren die von den Bauern auf dem Feld 
zusammengerollten Strohballen, in der Ferne ein vorbei 
fahrender Ballon und die frei herumlaufenden Kühe und 
Pferde auf den Weiden.  Alles wurde fotografisch 
festgehalten. Während der Fahrt verteilte auch der 
begleitende Lehrer die ersten Noten, damit die ersten
Probegesänge für das "Lied an die Freude" in Angriff 

genommen werden konnten. Aber nach der anstrengenden Reise blieb der Erfolg für ihn ziemlich 
auf der Strecke. 
  
Nach gut einer Stunde wurden wir im Ratsgymnasium von den Lehrkräften sowie den 
Gastfamilien, in denen die Musiker und deren Begleitung ein vorübergehendes Zuhause fanden, 
erwartet.  Es fand ein kleiner Empfang statt, und dann ging es schnell "nach Haus".  
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Ich kam nach den Jahren der Expo-Pause in den Genuss, meine damalige Gastdame Kazue 
Shirai  (Bild rechts) noch einmal in meinem Hause begrüßen zu dürfen.  

In den nächsten Tagen folgte ein umfangreiches Programm. Neben 
der Begrüßung durch die Stadt Wolfsburg stand der Besuch des 
Ratsgymnasiums, ein Rundgang in der Autostadt und die  
Besichtigung des Volkswagenwerkes auf dem Plan. Ein besonderes 
Erlebnis für die Gäste war der Besuch in der Backstube der Fa. 
Cadera, leider waren die praktischen Arbeiten wie die Herstellung der 
Pralinen bereits in den frühen Morgenstunden abgeschlossen, so dass 
letztlich nur der geschmackliche Genuss blieb.  

Weiterhin konnten die Gäste in Gifhorn das Mühlenmuseum 
besichtigen, und in Braunschweig erhielten die japanischen Gäste 
Gelegenheit für einen Einkaufsbummel.   

Höhepunkt des Besuches war aber für uns der musikalische Genuss, den die Schulklasse auf der 
LaGa am Samstag, 
dem 21.08.04 bot.  
Die Eröffnung des 

Musikprogramms 
übernahmen die beiden 
Direktoren der Schulen, 
Herr Musick  und Herr 
Ogawa.  
(*Bild rechts, Das Banner 
haben zwei Schüler des 
Ratsgymnasiums selbst 
entworfen und hergestellt)   

Es war ein abwechselungsreiches und total exotisches Vergnügen,
diesen Trommel-Spielerinnen zuzuhören. Den Abschluss bildete nach 
einer Stunde der gemeinsame Auftritt beider Schulen mit ihren Musikern (Bild unten)  

Abends wurde noch einmal in der 
Stephanuskirche das 
Musikprogramm der beiden Gruppen 
den Gasteltern, dem Vorstand der 
DJG und Ehrengästen der Stadt 
Wolfsburg sowie den interessierten 
Schülern des Ratsgymnasiums 
vorgestellt und mit überwältigendem 
Applaus angenommen.        
Ein reichhaltiges Abendessen - 
gestiftet von der Schule und auch 
von den Gasteltern - bildete den 
Abschluss.  

Ach, wie verging doch die Zeit so schnell. Am Sonntag hieß es schon wieder Koffer packen.  
Noch einmal wurden Gastgeschenke überreicht, dann gab es noch ein gemeinsames Gruppenfoto 
mit tränenreichen Abschiedsszenen, bis letztlich der Busfahrer mit den Musikschülern aus Japan 
zur Weiterreise nach Berlin aufrief.             

Für uns in Wolfsburg werden diese Eindrücke unvergesslich bleiben. 

   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 
* An dieser Stelle bedankt sich der Vorstand bei de m Team des Ratsgymnasiums, 
insbesondere Herrn Scheja und Frau Aschenbruck sowi e dem Schulleiter Herrn Musick. 
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Wie sie sich um die Gäste gekümmert haben, war einm alig. Auch viele SchülerInnen und 
deren Eltern waren mit Begeisterung dabei. Durch di esen Austausch sind die bestehenden 
Verbindungen gefestigt und das Interesse an der jew eiligen Kultur noch stärker geworden. 
Wir als DJG sind glücklich, dass wir die Vermittler rolle bei dem Austausch übernehmen 
konnten und werden weiterhin solchen Jugend-Kultura ustausch mit allen Kräften 
unterstützen. 

Über den JAPAN-Tag auf der Landesgartenschau am 5. September  
berichtet Manfred Balogh - 9å9å9å9å�¬�¬�¬�¬9á9á9á9á�ã�º�ã�º�ã�º�ã�º���o�:�f�*�Z�o���o�:�f�*�Z�o���o�:�f�*�Z�o���o�:�f�*�Z�o�â �â�â�â�Å�Å�Å�Å�Ð���Ú�Ð���Ú�Ð���Ú�Ð���Ú�‹�‹�‹�‹�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�:�o�:�o�:�o�:�o�Œ�Œ�Œ�Œ�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á��������
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„Die Kirschblütenkönigin kommt aus Japan!“ Mit dieser freudigen Nachricht 
überraschte mich meine Frau im Oktober/November 2003. Da waren die 
Vorbereitungen für den „Japantag“ auf der geplanten Landesgartenschau in 
Wolfsburg noch ganz am Anfang.  

Wie immer im Leben, verging die Zeit bis zum Beginn der Show wieder einmal wie im Fluge. 
Plötzlich mussten wir uns schon auf das Eintreffen von Frau Sonoko Kudo , Direktorin der „Japan 
Cherry Blossom Association“, und der Kirschblütenkönigin vorbereiten. Bis Frankfurt/Main war der 
Flug gebucht. Von dort mussten sie abgeholt werden. Für mich war sofort klar; das machen wir. 
Hatte ich doch noch das Zusammentreffen mit einer Kirschblütenkönigin beim Pflanzen der 
Kirschbäume in Wolfsburg im Jahr 2000 in angenehmer Erinnerung.  

Wolfsburg – Frankfurt über die Autobahn ist kein Problem, zumal wenn man nicht in den 
Stoßzeiten fährt. Also passten wir unsere Fahrt entsprechend an und erreichten Frankfurt recht 
mühelos etwa eineinhalb Stunden vor Eintreffen des Fluges aus Tokyo. Womit wir nicht gerechnet 
hatten, war die Tatsache, dass der Flughafen immer noch, oder schon 
wieder, eine Baustelle und die Beschilderung eine einzige Katastrophe ist. 

Es dauerte fast eine Stunde, bis wir endlich das 
Auto geparkt, eine Tasse Kaffee getrunken und 
unseren Weg zum Ankunftsportal gefunden 
hatten. Genau um 18:00 Uhr bezogen wir 
unseren Posten am Empfangstor. Es öffnete 
sich in unregelmäßigen Abständen, spieh 
Passagiere aller möglichen Nationalitäten aus, 
aber unsere beiden Besucher waren nicht 
darunter. Endlich, wir hatten es fast schon 
aufgegeben, erschienen sie doch noch. Der 
Empfang war sehr herzlich und intensiv. Frau Kudo ist uns ja vom 
letzen Besuch in Wolfsburg, aber auch von unserem Besuch in Tokyo 
in 2002 gut bekannt.  

Überrascht waren wir allerdings von der neuen Kirschblütenkönigin, Frau Reina Mochizuki . Nicht 
nur extrem höflich und sehr hübsch ist sie, sondern spricht auch ein vorzügliches japanisch, wie 
meine Frau immer wieder begeistert hervorhebt. So gestaltet sich die Rückfahrt nicht nur durch 
intensive Gespräche sehr unterhaltsam, sondern auch der Stop auf einer Raststätte zum 
Abendbrot ist ein, zumindest für die Kirschblütenkönigin, kulinarisches Abenteuer. Sie ist zum 
ersten Mal im Ausland und dann gleich in Deutschland mit seiner bekannt opulenten, rustikalen 
Küche, besonders auf Autobahnraststätten. Die letzten paar hundert Kilometer verbringen alle 
außer mir im Dämmerzustand, was nach dem langen Flug und den 
hektischen Vorbereitungen kein Wunder ist. Wir liefern die beiden 
Damen in ihrem Hotel ab und fahren zufrieden nach Hause. Nun kann 
der JAPAN-Tag beginnen. 

Wie es sich für Organisatoren gebührt, sind wir schon früh am Morgen 
auf dem Gelände der Laga. Mit dabei das Ehepaar Petra und Detlef 
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Dornieden, das Ehepaar Ute und Hans-Jürgen Markgraf  und Frau Renate Dennebaum als 
treue Helfer. Die Verantwortlichen bei der LAGA, besonders Herr Götz Stehr , haben dafür 
gesorgt, dass wir Tische und Stühle, sowie notwendige Utensilien erhalten. Die Fahnen und das 
Willkommens-Transparent der DJG werden aufgehängt und unser neuer Aufsteller mit dem Logo 
der DJG e.V. Region: Braunschweig-Peine-Wolfsburg, wird auf der Bühne platziert. Dazu werden 
noch zwei wunderschöne Ikebana Kompositionen von unserem Mitglied Frau Regina Miehe auf 
der Bühne arrangiert, die im Laufe des Tages immer wieder Bewunderung beim Publikum 
hervorrufen. Alles natürlich noch vor dem offiziellen Beginn des Programms um 10:30 Uhr.  

Es beginnt pünktlich mit einem Paukenschlag. Im wahrsten Sinne des Wortes, denn 8 Spieler der 
Trommlergruppe Tengu Daiko  aus Hamburg eröffnen mit gekonnten Rhythmen das Spektakel. 

Schon nach kurzer Zeit ist allen bewusst, dass dies 
Trommelspiel nicht nur enorme Konzentration und 
Technik benötigt, sondern den Mitwirkenden auch viel 
Kraft abverlangt. Umso bewundernswerter ist die 
Tatsache, dass auch die weiblichen Akteure ihren 
männlichen Partnern in nichts nachstehen. Ein 
rhythmischer Wirbelwind fegt über die Bühne ins 

Publikum und schlägt die Zuhörer in null-komma-nichts in ihren Bann. Nach jedem Stück brandet 
ein enthusiastischer Applaus auf, gepaart mit Zurufen und begeistertem Pfeifen etlicher Zuhörer. 
In den Gesichtern der Besucher kann man die Begeisterung und das Erstaunen über so viel 
Technik, Klangvariationen und Engagement der Trommler buchstäblich ablesen.  

Schon mit diesem Auftakt ist sicher: Wenn das Wetter hält, kann dieser Tag nur erfolgreich 
werden. A pro pos Wetter. Im Vorfeld hatte sich meine Frau natürlich Gedanken darüber gemacht, 
welche Garderobe für diesen Tag angemessen sei, insbesondere da sie ja die Moderation 
machen wird. Eigentlich konnte die Auswahl nur wetterabhängig entschieden werden, aber zu 
meiner Freude, und wie sich später herausstellte auch der anderer Teilnehmer, entschied sie sich 
dann doch für den Kimono aus Anlass des Tages, obwohl er an solch einem hektischen Tag nicht 
unbedingt das bequemste Kleidungsstück ist. Es tat ihrer Begeisterung aber keinerlei Abbruch und 
so kommentierte, erklärte und übersetzte sie immer lächelnd und fröhlich den ganzen Tag 
hindurch. Und was für ein Tag das wurde!  

Zur Eröffnung des Japan-Tages reiste Herr Generalkonsul Tatsuya Miki mit seiner Frau Keiko
aus Hamburg an. Zur Eröffnung konnten auch der 
Bürgermeister der Stadt Wolfsburg Herr Manfred Kolbe, das 
Mitglied des Markenvorstands der VW-AG Herr Prof. Dr. 
Wilfried Bockelmann mit Gattin begrüßt werden. Die 
Kirschblütenkönigin Frau Reina Mochizuki überreichte das
Grußwort des Präsidenten der „Japan Cherry Blossom 
Association“ Herrn Yohei Kono  an Herrn Kolbe, der es 

stellvertretend für Herrn Oberbürgermeister Schnellecke
entgegennahm.   

Die Einleitung durch die Trommlergruppe hatte natürlich 
für große Aufmerksamkeit gesorgt. Viele Besucher 
wurden magisch angezogen und fanden nicht nur die 
Show auf der Bühne, sondern auch die Infostände des 

Ratsgymnasiums , der Erich-Kästner-Grunschule  und der Grundschule Altstadt 
Vorsfelde  – sowie des Bonsai Club Deutschland  und der DJG interessant. Sehr 
schnell fand auch ein reger Zulauf zum Sushi- und Yakitori-Stand der Fa. Sakai 
Shoten  statt, die extra für diesen Tag aus Hamburg mit fangfrischen Fisch angereist 
waren, der vor den Augen der interessierten Besucher zu leckerem Sushi zubereitet 
wurde.  
Natürlich war ein besonderer Höhepunkt dieses Tages der Auftritt der 20ten 
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japanischen Kirschblütenkönigin Frau Reina Mochizuki. Ihr Erscheinen auf der Bühne und die 
Art, wie sie die Fragen der Zuschauer beantwortete, brachten nicht nur ihr, sondern besonders 
ihrem Land viele zusätzliche Sympathien ein. Eine bildhübsche, hoch intelligente 19jährige 
repräsentierte ihr Land in einer Art und Weise, wie es für Politiker zwar wünschenswert aber in der 
profanen Realität leider nicht üblich ist (!).  
Frau Sonoko Kudo, Begleiterin der Kirschblütenkönigin bei Auslandsaufenthalten, zeigte eine 
weitere Facette der japanischen Kultur. Das diese Tradition „Cha-do“ in unserer modernen Zeit 

überhaupt noch vorzeigbar ist, verdanken wir Menschen wie Frau Kudo, 
die sich jahrzehntelang mit der Materie befassen um die Kunst dann 
letztendlich vorführbar zu machen. Die Rede ist hier von der 
Teezeremonie. Besonders die Sohen-Schule , die Frau Kudo zeigte, ist 
berühmt wegen ihrer Schlichtheit und dem Motte „Zurück zu den 
Wurzeln“, was bedeutet, dass die Meditation und die Konzentration auf 
das Innere des Menschen bei dieser Zeremonie im Vordergrund stehen. 
Dies wurde auf eine imposante Art auch hier deutlich, denn nach nur 
wenigen erklärenden Worten meiner Frau kehrte eine große Ruhe im 

Rund vor der Bühne ein und still verfolgten die 
Anwesenden die Zeremonie, die in der Darreichung des 
fertigen Tees für die Ehrengäste auf der Bühne erfolgte. 
Hier warteten Herr Generalkonsul Miki und Frau Miki,
Herr Bürgermeister Kolbe , Herr Prof. Dr. 
Bockelmann  sowie Frau Bockelmann  gespannt auf 
das Ergebnis und stellten dann den zwar 
ungewöhnlichen, aber sehr angenehmen Geschmack 
fest. Zum grünen Tee, der in dieser Form recht bitter 
sein kann, wird eine japanische Süßigkeit gereicht, die

Frau Kudo extra zu diesem Anlass aus Japan mitgebracht hatte. 
Diese Süßigkeit, nach geheimen Rezepten aus Soja und anderen 
Zutaten hergestellt, ist in Japan eine besondere Spezialität, die fast 
ausschließlich für die Teezeremonie hergestellt wird. Entsprechend 
ehrfurchtsvoll wurde diese Gabe, überreicht durch die 
Kirschblütenkönigin, auch von den Ehrengästen probiert und 
genossen. Auch ein paar Gäste aus dem Publikum konnten 
anschließend diese Erfahrung machen und waren sichtlich 

begeistert. 
Mit dem zweiten Auftritt der Trommlergruppe gegen Mittag war der 
Zuschauerraum vor der Hauptbühne wieder zu klein um alle 
Begeisterten zu fassen. Im Verlaufe des Nachmittagsprogrammes 
gab es wieder einen Höhepunkt nach dem anderen.  

Die Ikebana – Vorführung von Frau Regina Miehe (Bild links) und zwei 
ihrer Schülerinnen zog viele Interessierte bis an die Bühne. Viele 
Fragen zu Technik, Material und Anwendung wurden gestellt und 
gekonnt wissensreich beantwortet. Die entstandenen Kompositionen 
fanden den ungeteilten Beifall des begeisterten Publikums.  

Mit der Ninjutsu- Vorführung zeigte der Verein Bujinkan Kuroi 
Ookami Dojo  aus Wolfsburg die vielen Techniken und etliche 
Sportler berreichten der 
Kirschblütenkönigen in einem mit 
Kampfszenen gefüllten Kurzdrama eine 
Bambusrolle aus der ein Farbbild gezogen 
wurde, das erst am Abend zuvor bei 
einem gemütlichen Beisammensein im 
Brauhaus in Fallersleben entstanden war.  
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Dem Engagement der Fa. AW Technical Center s.a. (AWTC) 
ist es zu verdanken, dass die Kimono-Show „Wie zieht man den 
Kimono an?“ überhaupt zustande kam. So bekam man neue 
Einblicke in die japanische Kultur und auch das tägliche Leben. 
Es war daher kein Wunder, dass große Augen und erstaunte 
Gesichter zu sehen waren. Herr Susumu Kasai, Präsident der
AWTC, ließ zwei Familienmitglieder aus Brüssel extra nach 
Wolfsburg einfliegen sowie den prachtvollen Kimono aus Japan. Die Moderation übernahm Frau 
Susanne Balk , eine Mitarbeiterin der AW in Wolfsburg. Sie zeigten, wie umfangreich und 
schwierig es ist, einen Kimono anzuziehen. Dieser Prozedur unterzogen sich auch drei Damen 
aus dem Publikum, die nach Abschluss des, von den zwei japanischen Damen vollzogenen, 
Anziehrituals vom Publikum mit reichlichem Applaus belohnt wurden.  

Gegen 15.30 Uhr war leider der gesamte Vorrat an Sushi und 
Yakitori aufgebraucht und die Nachzügler und solche, die eine 
zweite oder gar dritte Portion begehrten, mussten auf das 
nächste Mal oder mit dem Hinweis auf die neue Sushi-Bar in der 
Schillerstraße in Wolfsburg vertröstet werden. 

Durch die straffe Programmgestaltung und den reibungslosen Ablauf kam plötzlich am 
Spätnachmittag ein programmleeren Loch (fast eine Stunde) zustande, das 
meine Frau mit einer gelungenen Überraschung stopfte. 
Herr Wakabayashi  von der Fa. Sakai Shoten aus Hamburg, ein studierter
Sänger, konnte von meiner Frau überzeugt werden, ein paar Lieder aus dem 
Stegreif und a Capella zu singen. Er begann mit einem, wie meine Frau hinterher 
behauptete, „typisches“ japanisches Lied. Es trug den Titel: „O Sole Mio“ Dann 
aber zeigte auch er noch wirkliche japanische Liedkunst. 

Eine weitere Improvisation war ein Interview mit den beiden Damen aus Japan. 
Aus dem Publikum kam die Frage „Wie wird man Kirschblütenkönigin 
überhaupt?“ Diese wurden von Frau Kudo und Frau Mochizuki ausführlich 
beantwortet. Meine Frau machte auch eine kleine Spracheinführung ins 

Japanische und beantwortete viele Fragen über Japan aus dem Publikum. So wurde mit diesem 
Spontaneinsatz auch diese Hürde genommen 

Nun kam das vorletzte Programm, der Gesangsvortrag der beiden 
DJG-Mitglieder, Frau Kotoe Hashizume-Klebig (Sopran) und Herr 
Ulf Klebig (Gitarre und Shamisen). Ihr Vortrag mit japanischen 
Volksliedern quer durch die Jahreszeiten zeigte einen kleinen Teil 
der musikalischen Vielfalt japanischer Tonkunst. Der lang
anhaltende Applaus zeugte von der erfolgreichen Darbietung. 

Das Abschlusskonzert der Trommelgruppe um 17.45 
Uhr brachte nicht nur wieder ein volles Haus, sondern 
zeigte ganz deutlich, dass die Begeisterung für das 
traditionelle japanische Trommeln nach wie vor 
ungebrochen ist. Bei mir und einigen Anderen aus 
unserer Gegend so stark, dass wir uns zu einem 
Trommel-Workshop angemeldet haben, der demnächst 

hier durchgeführt wird.  

Mein Fazit: Trotz der langen und beschwerlichen Vorbereitungen, die meine Frau auf sich 
genommen hat, ist das Ergebnis des Tages so positiv und das Ziel – Japan zu präsentieren – 
erfolgreich getroffen. Die Tatsache, dass das Wolfsburger Publikum und die vielen Gäste der 
LAGA diesen Tag in seiner ganzen Fülle und Farbe ebenso genossen haben wie ich und viele 
Mitglieder der DJG, zeigt, dass jede Anstrengung es wert ist, soetwas auf die Beine zu stellen. 
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Deshalb werde ich auch zukünftig alles tun, um meine Frau in ihren Bemühungen für die DJG zu 
unterstützen. Der Einsatz lohnt sich immer, wie dieser wundervolle Japan-Tag auf der LAGE in 
Wolfsburg in beeindruckender Weise gezeigt hat. Es war ein toller Tag!! 

   *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 
* Im Themengarten der Bambuskultur Steckhahn zeigten  Herr Takashi Okamoto und das 
Ehepaar Kayoko und Shigeo Akiyama den Besuchern die  Papierfaltkunst ORIGAMI. Der 
Andrang war groß und viele Interessierte falteten m it. Die Vorführer waren selbst sehr 
erstaunt, dass die Popularität des Origami sehr gro ß ist. Ganz herzlichen Dank für den 
Einsatz!!    

Über den Besuch der Kirschblütenkönigin am 6. Septe mber mit dem Empfang im 
Ritz-Carlton Wolfsburg berichtet Detlef Dornieden. 

�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�Ð�Ê���é�Ð�Ê���é�Ð�Ê���é�Ð�Ê���é�Z º�Z º�Z º�Z º.0�ç.0�ç.0�ç.0�ç�J�`�#�\�S�J�`�#�\�S�J�`�#�\�S�J�`�#�\�S9å 9å9å9å�¬�¬�¬�¬9â9â9â9â�ã�ã�ã�ã�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�æ�ß�¿�á�:�;�_�H�:�;�_�H�:�;�_�H�:�;�_�H�n �n�n�n�<�o�>�o�:�f�<�o�>�o�:�f�<�o�>�o�:�f�<�o�>�o�:�f�é �é�é�é�_�P�o�;�_�P�o�;�_�P�o�;�_�P�o�;�� ������

Nach dem wunderschönen Tag auf der Landesgartenschau ging es am nächsten Tag mit großen 
Ereignissen weiter.  
Da war zunächst um 10:00 Uhr das Treffen bei den Kirschbäumen in WOB angesagt. Bei 
wunderschönem Wetter trafen sich die Interessierten, um sich über das Gedeihen der 
Kirschbäume zu informieren. Neben Vorstandsmitgliedern hatten auch einige Mitglieder der DJG 

den Weg dorthin gefunden. Im wunderschönen Kimono 
erschien die Kirschblütenkönigin, Frau Reina Mochizuki , in 
Begleitung von Frau Sonoko Kudo  von der Japan Cherry 
Blossom Association. Beide waren ein Blickpunkt für 
Passanten, die sich dieses Ereignis nicht vorenthielten. 
Anwesend waren auch Vertreter der Firmen, die als 
Sponsoren das Pflanzen der Kirschbäume vor 4 Jahren 
ermöglicht hatten. Frau Teruko Balogh  konnte die Herren 
Nakura  (AW Europe S.A.), Okamato  und Akiyama  (Denso 
Automotive Deutschland GmbH) sowie Herrn Chishima
(SEWS-Components Europe B.V.) begrüßen. 

Mit Sake wurde auf das prächtige Gedeihen der Kirschbäume angestoßen. Um dieses auch für 
die nächsten Jahre zu gewährleisten, wurden die Kirschbäume anschließend mit Sake begossen – 
zum Leidwesen einiger Anwesender, die diesen gern 
selbst getrunken hätten. 

Danach ging es zum Rathaus, denn für 11:00 Uhr 
hatte der Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg, 
Herr Rolf Schnellecke , zu Ehren der 
Kirschblütenkönigin zu einem Empfang geladen. 
Neben dem Vorstand der DJG nahmen zahlreiche 
Vertreter der Stadt und der örtlichen Presse daran 
teil. 

Für den Abend hatte die DJG e.V. Region Braunschweig-Peine-
Wolfsburg anlässlich des Japantages auf der Landesgartenschau
und des  
Besuches der 20. Kirschblütenkönigin, Frau Reina Mochizuki, zu 
einem Empfang in das Hotel Ritz-Carlton in Wolfsburg eingeladen, 
zu dem  135 Personen zugesagt hatten. 

Ab 19:30 versammelten sich die Gäste im Foyer Kosmo, wo Sie 
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von Frau Markgraf  und Frau Dennebaum  mit Namensschildern und einer Tischzuweisung 
versehen wurden. Erste interessante Gespräche wurden geführt. 

Nachdem die Gäste ihre 
Plätze eingenommen hatten 
und vom Bankett Team mit 
Getränken versorgt waren, 
begrüßte Frau Teruko Balogh 
die Anwesenden. 
Anschließend überbrachte 
Herr Oberbürgermeister 
Schnelleck ein Grußwort der 

Stadt Wolfsburg.��
Vom Generalkonsulat aus Hamburg war Herr Konsul 
Tatsuhiko Kamada  angereist und sprach seine Grüße in 
deutscher Sprache aus. Das letzte Grußwort verblieb der 
bezaubernden Kirschblütenkönigin, Frau Reina Mochizuki.�� Für 
die japanischen Gäste übersetzte Frau Balogh alle Reden in die 
japanische Sprache.  

„Heut´ könnt einer sein Glück bei mir machen“ aus Leo Falls 
Operette Madame Pompadour folgte dann als musikalischer

Gruß. Frau Almuth Kroll  sang, am Klavier begleitet von 
Herrn Christian Schulte  aus Hannover.   
  
Mit einer kleinen Sushi-Auswahl begann nun nach 
reichlicher Begrüßung das Abendessen verspätet.  

Der für 22 Uhr 
geplante Schluss 

der 
Veranstaltung 

wurde durch das Entgegenkommen des Ritz-Carlton um 
30 Minuten nach hinten verlegt, so dass der zweite 
Auftritt von Frau Kroll ungekürzt erfolgen konnte. „Meine 
Lippen sie küssen so heiß“ (F. Lehár) verriet Frau Kroll 
den Besuchern, die begeistert ihrem Vortrag lauschten. 
Melodien von Oscar und Johann Strauß und N. Dostal 

rundeten das Programm ab. 

Nach einem kurzen Schlusswort des Präsidenten der DJG, Herrn Dr. Detlef Lobas , sangen  die 
Anwesenden gemeinsam das „Heideröslein“ sowohl in deutscher als auch in 
japanischer Sprache. Offiziell war nun zwar der Empfang beendet – 
zahlreiche Gespräche wurden aber noch fortgesetzt oder erst begonnen und 
manches Foto wurde gemacht. 

Einhellige Meinung: es war ein 
gelungener Abend. 
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Bilderimpressionen
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Programm-Vorschau: �Å�Å�Å�Å�Ò�é�Ï�Ò�é�Ï�Ò�é�Ï�Ò�é�Ï�z�]�z�]�z�]�z�] �
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Kamihimo (Papierschnüre)-Workshop  Ort: Aalva Alto Kulturhaus, Wolfsburg 
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Dazu wurde Ihnen eine Einladung entweder über e-Mail oder per Post zugeschickt.  
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Kamihimo-Workshop – wir basteln Weihnachtsschmuck! 
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Wir werden hierzu keine gesonderte Einladung versend en, daher bitte;

Teilen Sie Ihr Teilnahmeinteresse Frau Balogh bis zu m 10.11.04 mit. (über e-Mail, 
Tel oder Fax. siehe Impressum) Die Datailinformatio n geht Ihnen dann später zu.  
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Herr Takayasu Ueda  wird – passend zur Vorweihnachtszeit – den Teilnehmern Weichnachts-
schmuck mit Kamihimo zeigen. ��
Wir werden auch zukünftig Kamihimo-Workshop regelmäßig im Programm aufnehmen. 
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Damit werden wir in diesem Jahr die Programmreihe der DJG abschließen. Im Januar planen wir 
als Neujahrsfeier ein gemeinsames Essen. Dazu werden Sie gesondert und rechtzeitig 
eingeladen.  
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Teiko-Workshop am 20.11.2004 von 13.00 bis 19.00 Uh r in Wolfsburg ��������
�B�f�I�^�#�B�f�I�^�#�B�f�I�^�#�B�f�I�^�#�z�%9O�z�%9O�z�%9O�z�%9O�#�^�o�J�#�^�o�J�#�^�o�J�#�^�o�J�n�n�n�n�$ Q�%9O�$ Q�%9O�$ Q�%9O�$ Q�%9O�é�é�é�é�‹�‹�‹�‹�%9O�%9O�%9O�%9O�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�b�o�"�*�Z�6�J�Œ �Œ�Œ�Œ��������

Tengu Daiko aus Hamburg bietet ein Taiko-Workshop a n! 

Es sind noch 3 Plätze frei für diesen Termin. Es kostet �  80,-, ermäßigt 
für Studenten, Schüler und Rentner �  68,-. Wer daran Interesse hat, 
melde sich bitte direkt bei oliverreichelt@yahoo.com an. 
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Tengu Daiko wäre bereit, auch in Zukunft weitere Workshops auch in Braunschweig oder Peine 
durchzuführen, wenn Interesse besteht. Um deren Kosten zu decken, müssen mindestens 8 
Teilnehmer zusammenkommen. Sie bringen die Trommeln mit und den Teilnehmern werden die 
Grundtechniken gezeigt und ein Stück wird gemeinsam eingeübt.  

Also wer Interesse hat, melde ebenfalls direkt bei Oliver Reichelt mit obiger E-Mail-Adresse an.    

Aktivitäten der Mitglieder  : 
³�¬
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G�t
G�n�n�n�n�Ï�Ï�Ï�Ï�z�]�z�]�z�]�z�]
Liebe Frau Astrid Lixenfeld,  

zur Geburt Ihre ersten Kindes FELIX STEVEN
gratulieren wir herzlichst nachträglich hier im 
Rundbrief.  
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Am 19.6.04 blickte der Stammhalter Felix Steven 
Hawxwell das Licht der Welt. (Links im Bild gleich nach 

der Geburt.)  
Inzwischen ist er fast 4 Monate alt, gut entwickelt und hält seine Eltern ganz schon im Trapp. 

Reminiszenzen an die Ikebana –Ausstellung von Regina Miehe im Juni 2004  
Bericht von Leonie Beck-Canzler 9Ù9Ù9Ù9Ù9â9â9â9â�¬�¬�¬�¬�æ�æ�æ�æ-�-�-�-��
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Im Turnus von etwa zwei Jahren öffnet das Ehepaar Regina  und Franz Miehe  für ein 
Wochenende die Pforten zu ihrem privaten „Reich“ und vermittelt den Gästen Einblick in die 
fernöstliche Welt des „Ikebana“. ( Ikebana ist die jap. Kunst des 
Blumensteckens; Blüten, Zweige, Steine, Wurzeln wie auch in 
jüngerer Zeit Gegenstände oder Teilstücke industrieller Herkunft 
werden in Vasen, Schalen und dergleichen künstlerisch und
symbolisch arrangiert.) Bereits der Vorgarten des Hauses hebt 
sich von den herkömmlichen Vorgärten der Nachbarschaft ab
und lässt uns etwas Besonderes erahnen. 

Bevor wir den hellen, lichtdurchfluteten Eingangsbereich mit den 
ersten Blumengestecken betreten, haben wir im Vorhof schon 
die „Drei Kraniche“ bewundern können - ein Gesteck aus kräftig 
leuchtenden Strelizien und einer Beigabe aus Gräsern. Jedes 
Blumengesteck ist von Frau Miehe sorgfältig dem jeweiligen 
Standort angepasst; Wände, Vorhänge, Lichteinwirkungen, 
Standorte des Betrachters sind wohl bedacht und werden nie 
dem Zufall überlassen.  
Die Grundkomposition ist stets dreiteilig ( Symbol des Kosmos ), dargestellt durch einen hohen, 
einen niedrigen und einen mittleren Hauptzweig. Deren Benennung ist in den einzelnen Ikebana-
Schulen unterschiedlich. Frau Miehe gehört der Sogetsu-Schule in Tokyo an; shin ( Himmel ), soe   
( Mensch ) und hikae ( Erde ). – Aber sie ist kein gewöhnliches Mitglied dieser Schule. Der 
Besucher ihrer Ikebana-Ausstellung verspürt sogleich, dass hier mehr stattgefunden hat als eine 
vorübergehende Laune, gepaart mit dem modernen Trend zum Exotischen, fernab der eigenen 
Kultur. Zahlreiche Prüfungsurkunden legen Zeugnis ab von Frau Miehes Werdegang bis zur 
Ikebana-Lehrerin im „ersten Grad“. Als Trägerin des „1.Somu“ darf sie Ikebana-Lehrer und Meister 
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ausbilden. Dass Frau Miehe auch Anerkennung in Japan erhält, beweist eine 
Buchveröffentlichung, in der sie mit mehreren Fotos durch ihre besonderen Leistungen in der 
Blumensteck-Kunst eigens Erwähnung findet.  

Im Untergeschoß ist eine Wasserlandschaft aus weißen Kieselsteinen, Bambus und vereinzelten 
Blüten entstanden. Besonders häufig begegnet uns Bambus mit seiner vielfältigen 
Verwendungsmöglichkeit. Rote Anturien in Kombination mit einem wertlosen, ausgedienten 
Metallstück symbolisieren einen Vulkanausbruch. Im Obergeschoß fasziniert den Betrachter u. a. 
ein japan. Miniaturgarten, der mit einfachen, wenigen Mitteln auf der kleinen Fläche eines Balkons 
entstanden ist und eine wunderbare Atmosphäre schafft. Der Ideenreichtum begeistert jeden 
Betrachter und motiviert unwillkürlich zum Nacheifern.

Da Frau Miehe bei ihrer Arbeit nur echte Blumen verwendet, ist die Haltbarkeit der Kunstwerke 
begrenzt. Deshalb werden die ausgestellten Kreationen durch einzelne Ikebana-Gestecke früherer 
Jahre – von Meisterhand fotografiert und ausgewogen auf den weiß getünchten Wänden 
angeordnet – ergänzt.  

Ikebana verträgt keine Hast und Eile. – Der Besucher sollte in Ruhe die einzelnen Kompositionen, 
betrachten können. Leise Meditationsmusik, von Frau Miehe bewusst ausgesucht, begleitet den 
Ankommenden auf seinem Weg der Betrachtung. Die Kunst des Blumensteckens ist nicht nur ein 
Mittel der Dekoration, sondern eine Möglichkeit für den modernen Menschen, zu sich selbst und 
zur Harmonie mit der Natur, der Welt zu finden. Frau Miehe versteht es, mit immer neuen Formen  
und Kompositionen keine Langeweile oder gar den Anschein von Routine aufkommen zu lassen. 
Aber auch der Gast, der noch nicht oder nur oberflächlich mit den Grundregeln der japanischen 
Blumensteckkunst vertraut ist, wird sich von der Schönheit und künstlerischen Aussage der 
Gestecke mitreißen lassen. Hier ist eine „wahre“ Meisterin tätig ist. Sie beherrscht auf wunderbare 
Weise die „Kunst des Weglassens“ und lehrt ihre Besucher sich von dieser verinnerlichten 
schöpferischen Kunst faszinieren zu lassen. Denn wer sich auf das Wesentliche zu konzentrieren 
vermag, den spricht die Kunst des „Ikebana“ an und der beginnt in einen Dialog mit den Dingen zu 
treten. 

Der Rundgang durch die Ikebana-Ausstellung wird vollendet mit dem Spaziergang durch einen 
herrlichen japanischen Garten. Ein echtes japanisches Teehaus – vom Hausherrn eigenhändig 
gebaut  –  mit Holzbrücke, Steinlaterne und perfekt angeordneten Pflanzen sind weitere 
Höhepunkte auf dem Weg bis zum gemeinsamen grünen Tee, zusammen mit dem Ehepaar 
Miehe. �� �� - Vielen Dank für den schönen Tag! -      

                  

Herr Dirk Rösler, unser Mitglied, aus Tokyo besucht e Frau Balogh.  
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Das Ehepaar Dirk und Naomi Rösler  sind seit Anfang 
2002 unser Mtiglieder und leben seit April 2002 in Japan. 
Herr Rösler hat in der Vergangenheit häufig von Tokyo aus 
über den Alltag in der Metropole berichtet. Viele seiner 
Bilder wurden auch in unserem Rundbrief veröffentlicht.  

Anlässlich seines Besuches bei seiner Mutter in 
Braunschweig, besuchte er Frau Balogh  in Grußendorf und 
es wurde allgemein über das Leben in Japan gesprochen. 
In den 2,5 Jahren hat er die japanische Arbeitswelt kennen 
gelernt, die er als eher schwierig bezeichnet. Allgemein kommt er mit dem Leben dort klar und er 
mag Japan weiterhin mit den Vor- und Nachteilen der dortigen Gesellschaft. Er flog am 7.10. nach 
Japan zurück und nahm seine Mutter mit. Für sie ist es der erste Besuch dort. Seine Frau  
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Naomi arbeitet als Englischlehrerin an einer Mittelschule in Abiko, Chiba, daher konnte sie diesmal 
nicht mit nach Braunschweig kommen. Dirk Rösler wird zukünftig auch weiter für den Rundbrief 
aus Japan berichten. 

In eigener Sache : 
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Herr Dornieden, unserer Schatzmeister, bittet dringe nd um 
Unterstützung!!  

 Einige Mitglieder haben ihren Jahresbeitrag für 20 04 noch nicht 
oder nur teilweise überwiesen. Wenn Sie hier im Run dbrief eine 
freundliche Erinnerung finden, dann werden Sie höfl ichst gebeten, 

    dies umgehend nachzuholden.   

Um den Vorgang zu vereinfachen, können Sie eine Einzu gsermächtigung  abgeben. In dem 
Fall nutzen Sie bitte das hier beigefügte Formular u nd senden es ausgefüllt bitte an Herrn 
Dornieden zurück.   
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Praktikumsprogramm des VDJG 2005 - Erfahrungsberich t von Masaki Takahashi 
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Japan-Germany Association Internship program        (Originalfassung) 

Name    Masaki TAKAHASHI 
Tokyo University of Agriculture and Technology 
Internship place  Technische Universität Braunschweig 
    Institut für Werkzeugmaschine und Fertigungstechnik 
Home stay   Manfred SOHN family 
Internship term  Aug.30~Sep.24  (4weeks) 
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(Deutsche Übersetzung durch Teruko Balogh) 
Das war meine zweite Teilnahme am Praktikumsprogramm der VJDG. Meine Erwartung bei dem 
zweiten Praktikum war, die erste Erfahrung zu steigern.   
Mit dem Befassen von Deutschland wollte ich einen Schritt weiter gehen. Dabei war es für mich 
wichtig, ein festes Ziel zu definieren und in dessen Wirkungskreis neue Dinge zu entdecken und 
den positiven Aspekt in mich aufnehmen.  

Das Firmenpraktikum fand in einem Forschungsinstitut statt, welches sich hauptsächlich mit dem 
Thema „Life Cycle Enginerring (LCR)“ befasst. Ich durfte mich mit der Aufgabe befassen, wie ein 
Produkt bereits bei der Entwicklung mit dem umweltfreundlichen Verfahren „ProdTect“ konstruiert 
wird. Angefangen von der Logistik und der Produktionsprozesse bis zur Wiederverwertung des 
Materials in Prozent errechnet wird eine optimale Effektivität der Produktherstellung ermittelt. 
Diese Methode war für mich ganz neu. 

Es war nicht nur der Fachbereich, der mich fasziniert hat, sondern das Thema „Time 
Management“. Das hat mich stark beeindruckt. Daraus konnte ich für mich eine ganze Menge 
mitnehmen, dass man z.B. zielorientierte Zeitplanung für den Tag festlegen muss, um Aufgaben 
effizient zu erledigen. Wichtig ist es dabei auch „*ON“ und „*OFF“ klar zu stellen. (* Arbeitszeit und 
Pause?)  

Während des Firmenpraktikums war ich in einer wunderbaren Familie untergebracht. Dort wurde 
das Motto „Familienliebe“ im wahrsten Sinne des Wortes praktiziert. Meine Gastfamilie 
unterstützte mich uneingeschränkt, sodass ich das 
Praktikum erfolgreich absolvieren konnte. Dafür bin ich 
sehr dankbar. Was mich neben der Familie sehr 
beeindruckt hat, war der Ort „Edemissen“.  

Ich habe die Zeit in dieser ländlichen Gegend sehr 
genossen, so etwas kann man in Tokyo niemals erleben. 
Wenn man früh morgens mit dem Fahrrad von Zuhause 
losfährt, sieht man die weite Wiesenlandschaft im 
Frühnebel und die Pferde auf der Weide grasen friedlich, 
was für ein Bild! Seit der Rückkehr nach Tokyo habe ich
schon Heimweh nach der lieben Familie und dieser 
Landschaft. �� �� �� �� �� �� �� ��������* Dr. Sohn hilft seinen Sohn bei Lateinaufgabe.��
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Ich freue mich, dass ich nun auch Braunschweig und Edemissen zu meinen Heimatorten in 
Deutschland zählen kann. Zum Schluss möchte ich mich bei allen Menschen, die mich unterstützt 
haben, ganz herzlich bedanken.  

    *   *   *   *   *   *   *   *   *   *   * 
*Auch vom Vorstand der DJG ein großes Dankeschön an  Herrn Dr. Manfred Sohn und seine 
Familie für die herzliche Aufnahme des Programmteiln ehmers aus Japan .        

Freundschaftsreise und Partnerkonferenz vom 19.03. b is 03.04.2005 
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Die Freundschaftsreise findet als eins der Projekte 
des VDJG im Rahmen des Kulturjahres „Deutschland 
in Japan“ statt. Dazu zählt die Teilname an der Partnerkonferenz der 
Japanisch-Deutschen und Deutsch-Japanischen Gesellschaften in 

Utsunomiya. Die deutschen und japanischen Städte, die gegenseitig eine Städtepartnerschaft 
pflegen, sind auch dazu eingeladen. Der VDJG bietet diese Freundschaftsreise für die Mitglieder 
der DJGn bundesweit an. (Siehe www.vdjg.de) 

Inzwischen liegen auch Ihnen die Reiseunterlagen über e-Mail oder per Post vor. Wir würden uns 
sehr freuen, wenn unsere Mitglieder unter den Repräsentanten aus Deutschland dabei wären.  

„Hallo, Expo Seto, Japan 2005“ – Praktika und Homesta y in Japan 9Ù9Ù9Ù9Ù
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Dieses ist das andere Projekt, welches die beiden Verbände der DJGn und JDGn 
in Zusammenarbeit im Rahmen des Deutschlandjahres durchführen. Daran 
teilnehmen können junge Leute zwischen 18 und 30 Jahren und das Programm 
findet vom 07.08. bis 11.09.2005 statt. 

Der Inhalt des Projektes mit dem 5-wöchigen Aufenthalt ist; ein Besuch der Expo’Aichi, eine 
Besteigung des Berg Fuji mit einer ökologischen Säuberungsaktion zusammen mit der Deutschen 
Sportjugend und japanischen Jugend sowie ein Jugend-Gipfel (Youth-Summit) in der Sofia 
Universität in Tokyo in der Zeit vom 8.8. bis 13.8.05. In den folgenden 4 Wochen findet zuerst ein 
Japanischintensivkurs statt. Danach folgt ein 3-wöchiges Firmenpraktikum mit Unterbringung in 
japanischen Familien.  
Mehr Information unter : www.vdjg.de/Sonstiges/Homestay.htm

DEUTSCHLAND in JAPAN 2005/2006 – �ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�ã�Ä�æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���æ�Å�Ì���<���7�<���7�<���7�<���79Þ9Ü9Ü9á9Þ9Ü9Ü9á9Þ9Ü9Ü9á9Þ9Ü9Ü9á�n�n�n�n9Þ9Ü9Ü9â9Þ9Ü9Ü9â9Þ9Ü9Ü9â9Þ9Ü9Ü9â��������

Auf einer Pressekonferenz in Tokyo, zu der 400 Journalisten und VIPs eingeladen 
waren, wurde „Deutschland in Japan“ der japanischen Öffentlichkeit vorgestellt. 
Deutschland stellt sich vor mit über 300 Projekten, die vom April 2005 bis März 2006 
landesweit in Japan durchgeführt werden. Die Eröffnung findet am 4. April 2005 in 
Tokyo statt. 
Als Botschafter der Kultur der beiden Länder wurde Hiroshi Kume , ex TV-Moderator 
von TV Asahi, in Japan sehr bekannt, benannt. Mit seiner Popularität wird er in Japan 
für das Deutschlandjahr werben und sich für die Völkerverständigung zwischen 
Deutschland und Japan einsetzen.  

Mehr über „Deutschland in Japan“? Klicken Sie hier: ������������	
���
�������
������������ :w
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Jetzt bewerben!! – Exchange and Teaching (JET) Progr amm 2005 

1-3 Jahre in Japan arbeiten als       
- Koordinator(in) für internationale Beziehungen (CIR) 
- Assistenzlehrer(in) für Deutsch (ALT) 

Bis zum 15.01.2005 kann man sich bei der Botschaft von Japan in Berlin bewerben. Und als 

- Sportberater(in) (SEA) 
Für Informationen zu SEA wenden Sich sich bitte ab Februar 2005 direkt an die japanische 
Botschaft in Berlin unter der Tel-Nr. (030) 210 94-154: 

Bedingungen: Alter: unter 40 Jahre   
CIR = gute Japanischkenntnisse, Hochschulabschluss 
ALT= Lehrererfahrung (möglichst DaF), Hochschulabschluss  
SEA= Trainerlizenz und mind. 3 Jahre Trainererfahung in der jeweiligen Sportart 

Verträge werden ab August 2005 für ein Jahr abgeschlossen. 

Ausführliche Informationen und Bewerbungsunterlagen gibt es bei allen Vertretungen Japans in 
Deutschland sowie unter http://www.botschaft-japan.de/austausch/jet.html

Generalkonsul Miki in Braunschweig 9Ù9Ù9Ù9Ù
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Am 23. August 04 besuchte Herr Generalkonsul 
Tatsuya Miki  in Begleitung von Frau Vizekonsulin 
Tanigaki  und Frau Balogh  das Gymnasium Martino 
Katharineum (MK), um sich über den Japanischunterricht, 
der dort seit 18 Jahren stattfindet, zu informieren. Ferner 
auch um die Schüler und Schülerinnen sowie die 
Lehrkräfte (Herr Dr. Jürgen Knust , Frau Akemi Knust
und Frau Noriko Kasu ) des Japanischunterrichts kennen 
zu lernen.    

Der Schulleiter Herr Manfred Wildhage (rechts im Bild 
Mitte), der in seinem Amt noch neu ist, empfing den Diplomaten und informierte die Gäste über die 
Schule und die Situation des Japanischunterrichts. Es gibt derzeit in Niedersachsen nur 2 
Gymnasien in Braunschweig und Oldenburg, die japanisch unterrichten. Im MK ist japanisch als 
Abiturfach (P4) zugelassen. Bei der Besichtigung des Japanischunterrichts war der Generalkonsul 
von der Motivation der SchülerInnen und vom hohen Sprach-Niveau sehr angetan. Dies teilte er 
den SchülerInnen mit. Über den hohen Besuch aus Hamburg freuten sich die SchülerInnen 
sichtlich.  
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Vor diesem Besuch lud Herr Generalkonsul Miki Herrn Dr. Wolf-Michael Schmidt , Vizepräsident 
und Herrn Dr. Bernd Meier , den Hauptgeschäftsführer der IHK Braunschweig zum gemeinsamen 
Mittagessen ein. Dabei hob er die gute Zusammenarbeit der Kammer mit unserer Gesellschaft 
hervor und dankte für diese Unterstützung. 

Am 8. September stattete Herr Generalkonsul Miki  dem Oberbürgermeister der Stadt 
Braunschweig Herrn Dr. Gerd Hoffmann  seinen Antrittsbesuch ab. Ihn begleit, haben Herr 
Konsul Shinichi Maruya  und Frau Balogh . Herr Generalkonsul Miki bat den Oberbürgermeister 
um Unterstützung und Zusammenarbeit mit der hier in der Region stark repräsentierten DJG e.v. 
Herr Dr. Hoffmann betonte, dass die Stadt im Kulturbereich weiterhin mit der DJG kooperieren 
wird und im Züge der EU-Bewerbung als Kulturhauptstadt würden sicherlich einige gemeinsame 
Aktivitäten zustande kommen.  

Nachmittags besuchte er dir Firma Toshiba Semiconductor GmbH  in Braunschweig.    

Personalwechsel im Japanischen Generalkonsulat in H amburg  
Sayonara Frau Vizekonsulin Maya TANIGAKI –  

Herzlich Willkommen Herr Vizekonsul Ichiro SHIMOTEGAI
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Die auch bei uns bekannte Vizekonsulin Frau Maya Tanigaki  ging nach 3-
järiger Amtszeit in Hamburg Anfang September nach Japan zurück. Im 
Außenministerium wird sie sich einer neuen Herausforderung stellen. 

Frau Tanigaki war mit ihrer Hilfsbereitschaft und ihrer angenehmen Art in 
ihrem Betreungsgebiet im Norddeutschland sehr beliebt und auch von 
Ihrer Fähigkeit hoch geschätzt. Wir sind sehr traurig, dass sie nicht mehr 
für uns zuständig ist, aber wir sind uns auch sicher, dass sich unsere 

Wege irgendwann wieder kreuzen werden. Darauf freuen wir uns schon. 

An dieser Stelle möchten wir Frau Tanigaki in Tokyo unseren aufrichtigen Dank für die tolle 
Zusammenarbeit aussprechen und wünschen ihr von ganzen Herzen viel Erfolg und Freude in 
ihrer neuen Tätigkeit.  

Herzlich willkommen heißen möchten wir ihren Nachfolger, Herrn Vizekonsul Ichiro 
SHIMOTEGAI. Wir können ihn sicherlich bald auch in unserer Region persönlich begrüßen und 
hoffen auf eine gute Zusammenarbeit. 

JAPAN ist der Länderschwerpunkt für Schleswig-Holst ein Musik Festival 2005! 
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In seinem Empfehlungsschreiben erwähnt Herr Generalkonsul Tatsuya Miki , dass  
„Das Schlesweig-Holstein Musik Festival 2005  die einzigartige Gelegenheit bietet, das 
Interesse an Japan in der norddeutschen Region zu stärken. Nähe zu Japan aufkommen zu 
lassen und die guten Seiten Japans ins Licht zu rücken. Der japanisch-deutsche Kulturaustausch 
und das gegenseitige Verständnis zwischen den Menschen der beiden Nationen sollten noch 
weiter gefördert werden.“ 

Sie können also eins der größten Musikereignisse der japanische Künstler in 2005 erwarten.  
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Schade, dass wir *dieses Ahornblatt in der schönen Farbe hier  
nicht zeigen können. Wir befinden uns in einer der schönsten 
Jahreszeiten überhaupt. Vor allen Dingen zeigt sich die Natur in 
vielen Farbschattierung und gibt uns Gelegenheit, uns an der 
Landschaft weiter zu erfreuen.  

         �� �� Genießen Sie den Herbst und wir hoffen 
auf ein baldiges Wiedersehen mit Ihnen. 
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